
Die Weite die das Meer verspricht

Wie waren wir zur dunklen Zeit auf das wir nur sahen in dem vielen Streben auf das wir nahmen an der Pracht nur zerteilend 

ihr zu leben im Unmut ist die Zeit uns gleich auf das sie nimmt den ganzen Tag auf das wir nun erblicken was das was in dem 

weitem Meere in uns mag das wie die Tage in dieser Nacht Verzeihen so spricht zu uns ein Wahrgesang das in der Weite wir 

auch bleiben so darf sie nehmen zu beglücken an der Freiheiten großen Toren das immer horizontesoffen bleibt für den unseren 

liebend Weg der in schwebend sielluierter Dunkelheiten ja nur ein Hauch der zart des Lebens vermag ihn innig so zu spüren.
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